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4. für Prägeeffekte (Reliefprägung, Transparentprägung,
Cire-Figure)

Zum Aufbau selbst ist zu sagen, daß er nach dem hy-
draulischen Prinzip arbeitet (Druck bis 6000 kg stufenlos
regelbar), einen Antrieb für stufenlos regelbare Waren-
geschwindigkeit von 3—18 m/min besitzt, über eine stufen-
los regelbare Friktion von 0—300 Prozent ohne erforder-
liehen Räderwechsel verfügt und mit einer Elektroheizung
mit leichter Temperaturregelung ausgestattet ist; außer-
dem ist dafür gesorgt, daß sich die Walzen, wenn andere
Effekte gewünscht werden, leicht austauschen lassen.

Auf Grund der universellen Durchbildung dieser Ma-
schine, die einen regelrechten Kalander en miniature dar-
stellt, ist es möglich, die besten Rezepte und Arbeitsbe-
dingungen systematisch vorzubereiten und deren dauernde
Ueberwachung zu gewährleisten. Dadurch werden die

Ausrüstungsbetriebe in die Lage versetzt, mit sparsam-
stem Verbrauch an Chemikalien in der Hochveredlung
auszukommen, so daß sich dieser Laborkalander schnell
bezahlt macht. Wenn er auch geringe Ausmaße besitzt, so

hängt doch von ihm in sehr starkem Maße ab, ob ein mit
Kalandern ausgestatteter Ausrüstungsbetrieb mit dem

bestmöglichen Nutzeffekt arbeitet. tk,

Neue Farbstoffe und Musterkarten
CIBA Aktiengesellschaft Basel

Coprantinorange 3GL, ein Originalprodukt der CIBA,
färbt native und regenerierte Zellulosefasern in reinen
gelbstichigen Orangetönen von sehr guter Lichtechtheit
und guter Waschechtheit. Der Farbstoff egalisiert gut,
deckt tote Baumwolle, färbt streifige Viskosekunstseide
und Zellwolle gleichmäßig, reserviert kleinere Effekte aus
Azetatkunstseide und färbt Baumwolle und Kunstseide in

Mischungen fasergleich. Die Färbungen sind alkalisch weiß

ätzbar und gegen Kunstharzappreturen beständig. Copran-
tinorange 3GL wird für Orangetöne und als Gilbe in Kom-

binationsfärbungen namentlich für Braunnuancen^ für

alkalisch weiß ätzbare Fondfärbungen und für den Direkt-
druck empfohlen. — Zirkular Nr. 761.

Von gewobenen zu gestrickten Badekleidern

Die Einkäufer der Detailhanddlsgesehäfte sehen sich
jewei'len lange vor der Kundschaft vor die Frage nach
der Entwicklung der neuen Bademode gestellt. Auf den
Saisonbeginn hin müssen die modischen Artikel bereits
in ausreichendem Sortiment zur Verfügung stehen, und
sobald die Ankündigungen in Zeitungen und Zeitschriften
das öffentliche Interesse wecken, muß die neue Mode
auch «greifbar» sein.

Unverkennbar macht die modische «Standortbestim-
mung» für Badekleider seit einigen Jahren zunehmend
Kopfzerbrechen und Schwierigkeiten. Der europäische
Markt hat lange den Versuch unternommen, sich den
amerikanischen Einflüssen zu entziehen. Man wollte das,
was nach amerikanischen' Auffassungen modern, zweck-
mäßig und gesund ist, übergehen. Es ist abèr nicht ge-
lungen, sich diesen Modeströmungen zu verschließen, und
nach einer gewissen Zeit der Anpassung des eher konser-
vativen europäischen Geschmacks hat immer auch die
amerikanische Mode bei uns ihren Niederschlag gefunden.
Dabei soll der Begriff Mode hier allerdings nicht so
sehr unter dem Gesichtspunkt der Formgebung und des
Schnittes verstanden sein, sondern die Bezeichnung Mode
soll sich eher auf die Frage, ob gewoben oder gestrickt,
beziehen.

So hat Amerika z. B. vor einigen Jahren das gewobene
Badekleid lanciert und zu sehr 'hohen Preisen in der

ganzen Welt abgesetzt. Heute sind diese damals exklusiven
Badekleider zu einem populären Artikel geworden, was

sich besonders in der enormen Preissenkung widerspiegelt.
Bereits zeichnet sich aber in Amerika, das der euro-

päischen Badekleidermode stets zwei bis drei Jahre vor-

aus ist, ein «Müdewerden» hinsichtlich des gewobenen
Badekleids ab, und es scheint, daß das gestrickte Bade-

kleid wieder modisch wird. Während in europäischen
Ländern nach wie vor das gewobene Badekleid bevorzugt

wird, beginnt man sich in den amerikanischen Mode-

Zentren, wo die extravaganten Kreationen als «Bahn-

brecher» der zukünftigen Mode entstehen, wieder den

elastischen und weichen Modellen, den Badekleidern aus

gestrickten Stoffen, zuzuwenden, wobei diese durch ihre

Neuartigkeit in Idee, Material, Form und Technik über-

raschen werden.

Diese Entwicklung in den USA berechtigt zur An-

nähme, daß schließlich auch bei uns eine klar erkennbare

Nachfrageänderung eintritt. Das gestrickte Badekleic

dürfte daher eine gute Zukunft vor sich haben.

~*tBericAte

Uebersicht über die internationalen Textilmärkte. —
(New York -IP-) Die Weltversorgung mit Baumwolle
wird für die laufende Saison auf 51 Mill. Ballen geschätzt,
was gegenüber dem vergangenen Jahr eine Zunahme um
2,7 Mill. Ballen bedeutet. Die Baumwollaufbringung der
freien Welt wird sich auf etwa 30,6 Mill. Ballen belaufen,
da in den USA trotz bedeutender Einschränkung der
Anbaufläche ein Rekordertrag eingebracht wird. Man

rechnet, diaß der Inlandverbrauch in den USA auf etwa

9,2 Mill. Ballen ansteigen, daß er jedoch in Westeuropa

um 500 000 Ballen zurückgehen, und in Japan nicht das

Vorjahresvolumen erreichen wird. Aus den USA dürft®
in dieser Saison nur etwas mehr alls die Hälfte der ffi

Vorjahr exportierten 3,4 Mill. Ballen ausgeführt werd®
die Baumwollexporte der übrigen Länder dürften ant

ungefähr 8 Mill. Ballen steigen, gegenüber 7,2 Mill. Bäller
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